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Umsatzsteuer
ID-Nr.: DE 306 505 705

Einjähriges Naturschutzförderpaket "Feldvogelinseln im Acker"

(Landesförderung)

Aufgrund des unvermindert anhaltenden Bestandesrückgangs befinden

sich zahlreiche Brutvogelarten der offenen Feldflur in Nordrhein-Westfa-

len weiterhin in einer besonderen Gefährdungslage. Die unteren Natur-

schutzbehörden, möglichst unterstützt durch die Biologischen Stationen,

werden daher gebeten, die Landwirtinnen und Landwirte in den Feldvo-

gel-Vorkommensgebieten auf diese Situation aufmerksam zu machen

und sie dafür zu gewinnen, auf geeigneten Ackerflächen (s. Anlage) Feld-

vogelinseln anzulegen. Diese Maßnahme wird von den beiden Landwirt-

schaftsverbänden und von der Landwirtschaftskammer NRW unterstützt.

Das Land Nordrhein-Westfalen wird daher für das Jahr 2021 - im Rah-

men der Umsetzung der Biodiversitätsstrategie NRW- über die Bezirks-

regierungen für die einjährige Anlage von Feldvogelinseln auf Ackerflä-

chen im Frühjahr 2021 im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel einen Be-

trag von bis zu 100.000,-- Euro zur Verfügung stellen.

Dienstgebäude und
Lieferanschrift:
Schwannstr. 3

40476 Düsseldorf
Telefon 0211 4566-0
Telefax 0211 4566-388
poststelle@mulnv.nrw.de

www.umwelt.nrw.de

Öffentliche Verkehrsmittel:
Rheinbahn Linien U78 und U79
Haltestelle Kennedydamm oder
Buslinie 721 (Flughafen) und 722
(Messe) Haltestelle Frankenplatz
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Förderungen sind grundsätzlich in alten Kreisen und kreisfreien Städten

möglich. Voraussetzung sind mindestens 3 Feldvogelbrutpaare bzw. Re-

viere pro Fläche. Die „Feldvogelinseln im Acker" sind als separate

Schläge mit der Nutzartcodierung 591 (Ackerland aus der Erzeugung ge-

nommen) im Flächenverzeichnis der Bewirtschafter zum Sammelantrag

zu erfassen. Dies stellt sicher, dass eine Doppelförderung mit anderen

Bracheflächen im Rahmen des Vertragsnaturschutzes vermieden wird.

Bei der Größe der Feldvogelinseln besteht ansonsten die Gefahr einer

Aberkennung bzw. Kürzung der Flächenprämien im Rahmen der

1. Säule. Im Antragsverfahren ist festzulegen (z.B. Erklärung des Antrag-

stellers oder Hinweis im Bewilligungsbescheid), dass eine gleichzeitige

Förderung der Flächen im Rahmen anderer, mit öffentlichen Mitteln finan-

zierter, vergleichbarer Maßnahmen oder Projekte ausgeschlossen ist. Die

Brachflächen dürfen nicht als „ökologische Vorrangflächen" im Sinne des

Greenings im Flächenverzeichnis angegeben werden. Die Förderbedin-

gungen und Artenliste des einjährige Naturschutzförderpakets

„Feldvogelinseln im Acker" sind als Anlage beigefügt.

Die Förderung wird als De-minimis-Beihilfe gemäß VO (EU) Nr.

1408/2013 ausgestaltet. Die zuwendungsrechtliche Abwicklung gemäß

der W zu § 44 Landeshaushaltsordnung erfolgt im Wege des Antrags-

und Bewilligungsverfahrens. Bewilligungsbehörden sind die Bezirksregie-

rungen. Den Mittelbedarf für die jeweilige Bezirksregierung bitte ich hier

abzurufen.

Ergänzend zum Naturschutzförderpaket „Feldvogelinseln im Acker" bitte

ich darum, in den Brutgebieten des Kiebitz verstärkt für den Abschluss

entsprechender Bewirtschaftungsverträge mit 5-jähriger Laufzeit im Rah-

men des Vertragsnaturschutzes zu werben (insbesondere Paket 5041

„Anlage von Ackerbrachen durch Selbstbegrünung").

Im

Kaiser)
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